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Abb. 158. Überfichtsplan des Fabrikenbezirks der AEG am Humboldthain in Berlin N. (Die 
dunkel angelegten Gebäude find von Peter Behrens erbaut.) 

genrd!) zu 
den dm ro­
ten Hdnd­
fhichlleinen 
errichteten, 

rifchen Geddnken Wirklichkeit verleihen : Bedenkt 
mdn den Inhdlt und die indullrielle Aufgdbe dides 
Gebäudes, in dem bereits in der je!)igen Vollen­
dung 10000 Motoren in einem nddl Möglichkeit 
dutomdtifchen Betrieb binnen eines einzigen 
Mondts hergeIleIlt werden, ro mußte reine Fdrrdde 
wohl den gebundenen Amdruck dider grdndioren 
Gefchäftigkeit, diefes monumentdIen Rhythmm 
der Arbeit, geben: Peter Behrem griff duf jenes 
Unendlichkeitsprinzip der gleichmäßigen Reihung 
uniformer Vertikdlglieder zurück, dds fowohl in 
den fich weit erllreckenden Seitenfdrrdden der 
Hochrpdnnungsfdbrik wie dUch fchon der T urbinen­
hdlle ällhetifch wirkfdm wird, und derren eigen­
tümlich moderner prychologircher Amdruckbereits 
in der Einleitung zur Berliner Periode reine Beton­
ung fdnd. 1) Jedoch errcheint die dn fich unüber­
fichtliche, endlore Reihung von Rundfäulen wieder 
in dider neuen Fdrrdde bewußter in fich rhyth­
mi fiert und für die Betrdchtung rdtiondl gemdcht 
rowohl durch die äußeren Treppentürme, breite 

mneren 
HofFdrrdden in violettbrdunen, Ildrk gefinterten 
Eifenklinkern duflleigende Außenfdrrdde dn der 
Voltdllrdße wird in ihrem noch 1912 vollendeten 
Ambdu nur dn den bei den äußerllen Seiten zu­
rdmmenhängende Flächen zeigen, die Fronten der · 
großen Treppentürme. Dds gdnze ddzwifchen be­
findliche riefige Stück wird durch drei Rechteck­
pfeiler in vier gleich große Abrchnitte zerlegt. In­
dem fie die Mitte unbetont läßt, hebt dide gerdd­
zdhlige Teilung die Fdrrdde nicht dls eine mondrch­
irch beherrfchte Hduptfront hervor, fondern chdrdk­
terifiert vielmehr dds ihr eigentümliche, trdnfito­
rifche Vorbeiziehen im Gegenfd!) zu einer ge~ 
Idgerten Stdbilität. Zwirchen die vier Rechteck­
pfeiler find je fieben, hdlb fo fchmdle Rundpfeiler 
geIleIlt, die wie eine gigdntifche Säulenordnung 
des Pdllddio fich emporrecken, nur ddß fie, dls 
von feilerem Mdteridl ihrem Eirenzeitdlter ent­
fprechend, weder Schwellung noch Verjüngung 
dufweifen: Ihr <2!,Jerrchnitt, ein vorne kreisförmig 
') Siehe oben S. 77 bis 93. 
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Abb. 159. Kleinmotorenfabrik der AEO an der Voltaflraße in Berlin. 1910 bis 1911. Orundriß des ErdgerdlO[fes 
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